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Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H2 Verlin 20 November
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf Bülow Kriegsminiſter

v Goßler v Tirpitz v Podbielski Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Berathung

betreffend die
Koſten für die Expedition nach China

Abg Baſſermann ntl Abg Bebel hat geſtern ein allgemein ab
ſprechendes Urtheil über unſer Vorgehen in China gefällt er ſpricht nur
aus der grauen Theorie der Gleichachtung aller Völker Dem könuen ſich
meine Freunde nicht anſchließen Es wird eben immer Fälle geben in
denen Gewalt gegen Gewalt eingeſetzt werden muß Den erſten Schritt
Deutſchlands in China die Beſetzung von Kiautſchou hat der Reichstag
in ſeiner großen Mehrheit durchaus gebilligt Selbſt Abg Richter erklärte
damals dieſer Erwerbung ſtänden ſeine Frennde anders gegenüber alsden übrigen kolonialen Siwerbengen Meine Freunde haben es immer

als natürlich bezeichnet daß Jnduſtrie und Handel ſich nur dann gedeihlich
entwickeln können wenn ſie immer neue Abſatzgebiete gewinnen Deshalb
haben auch meine Freunde die deutſche Chinapolitik von Anfang an unter
ſtützt Wir billigen auch die Expedition für welche die Koſten hier ge
fordert werden denn wir wiſſen daß es der Regierung durchaus fern liegt
eine Abenteurer Politik zu betreiben Die Ermordung unſeres Geſandten
die Hinſchlachtung ſo vieler Miſſionare und ſonſtiger Deutſchen forderte
Sühne Wir billigen es auch daß ein ſo ſtarkes Machtaufgebot entfaltet
worden iſt denn nur ein ſolches kann den Aufgaben gewachſen ſein die
ſich hier vorher nicht überſehen ließen Bei der Entſendung der
Truppen iſt nun allerdings Manches vorgekommen was auch ich be
daure Eine ſo ſcharfe Kritik wie wir ſie in den ſozialdemokratiſchen
Blättern geleſen haben war deshalb aber keineswegs am Plaätze
Wir haben ferner einen Eindruck erhalten von der Leiſtungsfähigkeit unſerer
Kriegs und Marineverwaltung und unſerer Rhederei Beifall Daraus
können wir auch die Gewähr ſchöpfen daß die r r eine durchaus
humane ſein wird Vereinzelte Grauſamkeiten werden immer vorkomnmen
und ich bin der Letzte der ſolche entſchuldigen möchte Aber man bedenke
nur welche Grauſamkeiten ſich die Boxer gegen die europäiſchen Soldaten
ſchuldig gemacht haben Meine Freunde haben den dringenden Wunſch
daß wir in Zukunft nicht faſt ausſchließlich auf Nachrichten aus ruſſiſcher
engliſcher und amerikaniſcher Quelle angewieſen ſein möchten Den Ab
ſchluß des deutſch engliſchen Abkommens über das Jangtſe Gebiet ſehen
meine Freunde als einen großen Erfolg der deutſchen Politik an Da
gegen ſehen wir keinen Grund dafür weshalb die 80 Millionen Anleihe
in Amerika aufgelegt wurde Eine vierprozentige Anleihe in dieſer Höhe
hätte auch in Deutſchland Zeichner genug gefunden Sehr richtig Als
einen ſchweren Fehler ſehen wir ferner die Nichteinberufung des Reichs
tags an zumal für dieſelbe kein ausreichender Grund angeführt werden
konnte Als liberale konſtitutionelle Partei müſſen wir gegen dieſe Nicht
einberufung des Reichstags entſchieden Verwahrung einlegen Jm Jn
tereſſe des Fürſten Hohenlohe deſſen Verdienſte wir ſehr hoch ſchätzen be
dauern wir es daß er nicht allen ſeinen Einfluß dafür eingeſetzt hat daß
der Reichstag ſofort berufen wurde wir bedauern es daß er ſtatt deſſen
ſeine Laufbahn mit einer Verletzung der Verfaſſung beſchloſſen hat denn
eine ſolche liegt unzweifelhaft vor

Abg v Levetzow konſ Meine Freunde ſind der Anſicht daß
durch die Vorgänge in China die deutſche Ehre und deutſche Intereſſen
ſchwer verletzt ſind Die Expedition war unumgänglich nothwendig und
die entſtandenen Koſten müſſen bewilligt werden Die barbariſche Ver
letzung des Völkerrechts durch die Ermordung unſeres Geſandten erheiſcht
Sühne Meine Freunde werden für die Vorlage ſtimmen unbeſchadet
des Wunſches nach Spezialiſirung der einzelnen Koſten Wir tragen dem
Herrn Reichskanzler in auswärtigen Angelegenheiten volles Vertauen ent
gegen Was die Ausgaben betrifft ſo ſind meine Freunde ſtets für
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Sparſamkeit geweſen aber ſie erkennen auch die politiſchen Aufgaben
eines großen Staatsweſens an Die Verfaſſungsmäßigkeit ſcheint mir
nicht in Frage zu ſtehen die Bildung eines oſtaſiatiſchen Truppentheils
war unabweisbar Jch freue mich daß die Mächte ſich geeinigt haben
in China territoriale Erwerbungen nicht zu machen Die Jndemnität iſt
wirklich nur ein Streit um Worte man bewilligt dann eben die Aus
gaben nachträglich Die Uebernahme des Oberkommandos durch den
Grafen Walderſee iſt auf alle Fälle warm anzuerkennen wenngleich etwas
weniger Jnſcenierung wünſchenswerth war die Deutſchen pflegen ſtill in
den Kampf zu gehen Beifall links An die Grauſamkeit unſerer Leute
glaube ich nicht das iſt nicht deutſche Art Unſere Truppen haben ſich
in China ebenſo bewährt wie überall wo ſie hingeführt wurden Bei
fall rechts

Abg Richter fr Vp Wir ſind der Anſicht daß es unbedingt
nothwendig war im Augenblicke der Ermordung Kettelers ſofort eine
militäriſche Machtentfaltung vorzunehmen Es war n die See
Brigade und die oſtaſiatiſche Diviſion zu entſenden Ob die Entſendung
der Panzerdiviſion nöthig war iſt mehr als fraglich Ebenſo ſei ihm die
zweite Truppenſendung im Anfang September nur erklärlich im Zuſammen
hange mit der Uebernahme des Oberkommandos Letzteres ſei ein ſchwerer
politiſcher Fehler geweſen Verſchlimmert ſei die Sache durch das Trara
bei der Abreiſe Walderſees Die ganze Politik werde ſeit längerer Zeit
theatraliſch dekorativ gehandhabt Die Zurückziehung der ruſſiſchen
Truppen aus Petſchili und die der amerikaniſchen vielleicht auch der
japaniſchen ſei deutlich geweſen Der gegenwärtige Kaiſer erlaſſe mehr
öffentliche Kundgebungen als je einer vorher offenbar um Stimmung im
Volke zu machen Der Kriegsminiſter bedauert dies Jndiedebatteziehen
des Kaiſers Vielleicht macht er ſeinen großen Einfluß Heiterkeit dahin
geltend daß der Kaiſer ſich über Jnhalt und Form ſolcher Kundgebungen
vorher mit den zuſtändigen Miniſtern verſtändigt Dann wird manche
Wendung fortfallen die verletzt und Mißfallen erregt Jemand der ge
wohnt iſt ſich in einem Kreiſe zu bewegen der berufen iſt keine eigene
Meinung zu haben gewöhnt ſich leicht für die öffentliche Meinung etwas
zu halten was ſie nicht iſt Die Miniſter müßten ſich für ſolche Reden
auch ohne Gegenzeichnung verantwortlich fühlen Redner beſpricht die
Bremerhavener Rede woraus die Abſchnitte über die Hunnen der Oeffent
lichkeit hätten vorenthalten werden ſollen doch ſei die Veröffentlichung
ſchon in Bremerhavener Blättern erfolgt Das Wolff ſche Bureau habe
die Rede erſt mit dem Paſſus daß kein Pardon gegeben werden ſolle
dann nochmals ohne dieſen verbreitet Ueber den Rachefeldzug ſei ſchon
das Nöthige geſagt worden Solche Aeußerungen mißfielen umſomehr
als anderſeits in der Hede das religihſe Moment des Feld
zuges warm betont wurde Man ſolle Politik und Religion
nicht verquicken ſonſt werde Beides verdorben Das gelte beſonders
von den Miſſionen Dazu komme daß nach Allem was man höre die
chineſiſchen Chriſten auch nicht die beſten Brüder ſeien Wenn der Staat
die Miſſionen ſchütze müſſe er auch den provokatoriſchen Auswüchſen
Grenzen ziehen dürfen Die Hunnenbriefe fänden ſich auch in national
liberalen und in Kreisblättern 1870 ſeien ſolche Grauſamkeiten nicht
vorgekommen aber in früheren Kriegen habe auch der oberſte Kriegsherr
nicht geſagt Pardon wird nicht gegeben Man müſſe die Kultur auch
den Völkern gegenüber bethätigen die auf einer niedrigeren Stufe ſtehen
Der Reichskanzler ſei bemüht möglichſt viel Waſſer in den Wein der
kaiſerlichen Reden zu gießen Große Heiterkeit Am leichteſten für die
verbündeten Truppen ſei das auszuführen was ſie ſelbſt in der Hand
haben alſo die Schleifung der Feſtungen und das Verbot der Waffen
einfuhr Man habe geſagt Völker Europas wahrt Eure heiligſten
Güter Der Erfolg war daß man ſich bemühte den Chineſen europäiſche
Jnſtrukteure und Waffen zuzuführen und allen voran Deutſchland Der
größte Fehler der Chinapolitik ſei geweſen daß wir uns mit Rußland
und Frankreich verbanden um den Japanern nach dem Krieg mit China
in die Arme zu fallen Der Platz an der Sonne ſei ſchon heiß genug in
Kiautſchau daß wir gar keine Neigung haben ſollten unſere Jntereſſen
ſphäre weiter auszudehnen Redner ſieht unſere Erwerbung in China jetzt
viel weniger günſtig an als damals Ob es richtig ſei daß die ganzen
Laſten die bis Ende April wohl auf eine halbe Milliarde ſteigen dürften
mit Anleihen gedeckt werden darüber werde er bei der Etatsberathung
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ſprechen Den guten alten Hohenlohe wolle man jetzt verantwortlich
machen für die Nichteinberufung des Reichstags große Heiterkeit aber
niemals habe man den Reichskanzler weniger wahrgenommen als in
jenen Monaten Graf Bülow ſei thatſächlich im Sommer der leitende
Staatsmann geweſen es ſei zweifellos daß der Reichstag einberufen
worden wäre wenn er mit dem nöthigen Nachdruck dafür eingetreten
wäre Viel wichtiger als die Sühne für die Fehler der Regierung ſei es
für die Zukunft einer Wiederholung vorzubeugen wenn man auch dem
gegenwärtigen Miniſterium trauen könnte Die Miniſter ſeien wie die
Blumen auf dem Felde Heiterkeit Die Zukunft Deutſchlands liege
wahrhaftig nicht auf dem Waſſer ſondern im Lande ſelbſt Beifall links

Reichskanzler Graf Bülow kommt nochmals auf die Gründe zu
ſprechen welche damals den verantwortlichen Fürſten Hohenlohe von der
Einberufung des Reichstages abhielten Namentlich habe demſelben ein
Blatt imponiert welches Beziehungen zu dem hervorragenden Parla
mentarier habe deſſen Beredſamkeit wir ſoeben bewunderten Stürmiſche
Heiterkeit Graf Bülow verlieſt hierauf einen Artikel der Freiſinnigen
Zeitung vom 4 Juli 1900 worin die Einberufung als nicht zweck
mäßig erklärt wird und fährt dann fort Jch gebe zu daß dieſer Artikel
etwas gewunden und bis zu einem gewiſſen Grade auf Stelzen geſtellt
iſt Das pflegt aber bei offiziöſen Enunciationen häufig der Fall zu ſein
Lang anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit Jch verrathe kein Geheimniß

wenn ich ſage daß ich zu Denſenigen gehörte welche die ſehr ernſten und
gewichtigen Gründe für die Einberufung des Reichstages anerkannten
Hört Sehr richtig links Aber wie ich jenen Artikel las große

Heiterkeit ſagte ich mir gegen die Autorität Richter s kannſt Du nicht
aufkommen Anhaltende ſtürmiſche Heiterkeit Jch kann nur ſagen
wenn wieder ein ähnlicher Fall eintritt und wenn ich wieder an dieſer
Stelle ſtehe dann werden Sie einberufen werden große Heiterkeit leb
haſter Beifall Der Abg Richter hat die Anſicht ausgeſprochen der
ruſſiſche Evacuationsvorſchlag ſei irgendwie zurückzuführen auf eine Ver
ſtimmung gegen uns Das war nicht der Fall Dies anzunehmen hieße
die Sachlichkeit und Ruhe der ruſſiſchen Politik unterſchätzen Am aller
wenigſten richtete ſich die Verſtimmung gegen das Obercommando welches
in erſter Linie von dem Kaiſer von Rußland in unſere Hände gelegt
worden iſt Der Meinungsaustauſch über den Evacuationsvorſchlag iſt
in verbinbdlichſter Form geführt worden und ließ keinerlei Schärfe
zurück Es iſt vollkommen unzutreffend daß wir den Mächten
das Obercommando aufgedrängt hätten Der Gedankenaustauſch
über den Oberdefehl beruhte auf einer von außen her auf
amtlichen Wege an uns gelangten Auregung Mehr kann ich darüber
nicht ſagen weil es ſich um Meinungsaustauſch zwiſchen Souveränen
handelt Es giebt Fälle wo mir das Staatsintereſſe ein Schloß vor den
Mund legt Das Staatsintereſſe ſteht mir höher als der Wunſch dem
Abg Richter auf alle Fragen zu antworten Heiterkeit Graf Bülow
beſpricht ſodann die Angriffe des Abg Bebel auf die Miſſionen und
erklärt er werde ſich dadurch nicht zu einer ungünſtigeren differentierenden
Behandlung der katholiſchen Miſſionen verleiten laſſen Es gereiche dem
Biſchof Anzer zur hohen Ehre daß er ſeine Miſſion unter den deutſchen
Schutz geſtellt habe Wir werden ſie auch ferner ſchützen und betrachten
gerade ſo wie im Orient auch in China die Ausübung unſeres Pro
tektorats über die katholiſchen Miſſionen als eine Ehrenpflicht der wir
uns nicht entziehen werden Lebhafter Beifall im Centrum Bei den
Circularnoten kam es weniger auf die Form als auf die Sache an auf
die Formulierung des Vorſchlages zwecks Eruierung und Beſtrafung der
an den Gräueln Schuldigen Dieſer Zweck iſt erreicht Gegenüber Richter s
Behauptung Kiautſchau habe die an ſeine Erwerbung geknüpften Er
wartungen nicht realiſiert weiſt Redner auf die Angriffe der engliſchen
Oppoſition gegen das Miniſterium bei Beſitzergreifung Honkongs hin
Damals wurde behauptet es ſei ein Fieberneſt und werthlos Hente hat
es einen jährlichen Schiffsverkehr von 10 bis 12 Millionen Tonnen Eine
Kolonie könne nicht über Nacht aufſprießen Bezüglich Richter s Kritik
der Kaiſerreden erklärt Graf Bülow nach der Verfaſſung ſei der Reichs
kanzler verantwortlich für die Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers
Reden fallen unter keine von beiden Kategorien doch möchte er keinen
Augenblick einen Zweifel darüber walten laſſen daß er die volle moraliſche
Verantwortung für die Reden des Kaiſers übernehme welche auch von der

Am leißendes Gold Dem Bruder Deines Vaters Du ſcherzteſt früher öfter bringt mir ſoviel daß noch eine Summe übrig bleibt die ichg beſonders wenn Du kein Geld mehr hatteſt über den anderweitig brauchen könnte
Roman von L Haidheim
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Nichts Böſes ahnend lachte Doktor Hammer und plauderte

mit ſeinem Gaſt er ließ ſich von deſſen Heirath und Familie
erzählen und nahm die Ermahnung nicht zu lange Hageſtolz
zu bleiben heiter auf

Warum wanderten ſeine Gedanken dabei plötzlich zu ſeiner
Patientin zurück und von ihr zu Maria von Quante

Er fragte es ſich nicht wurde auch gleich darauf ab
gelenkt

Das Wort Hageſtolz weckte in dem Grafen vom Stein
einen ganz neuen Jdeengang und offenbar keinen angenehmen

Haſt Du den Juſtizrath Wächter wohl einmal wieder
geſehen der öfter als unſer alter Herr in unſere Kneipe kam
Hammer fragte er

Nein niemals wie kommſt Du auf ihn lautete deſſen
Gegenfrage

Weil er ſich immer mehr in ſeinen Weiberhaß verrennt
Es iſt ordentlich luſtig wie der Menſch der ſo wenig Frauen
kennt dieſe in allen ihren Schwächen ſchildert und wie witzig
der trockene Aktenmenſch dann wird Dabei ohne alle Bos
heit ſo recht mit ſeinem alten Humor Jch war nenulich in
einer Geſchäftsſache bei ihm und derſelbe Grund führt mich
heute hierher Vielleicht kannſt Du mir ſogar helfen Jhr
Aerzte kommt ja überall herum

Doktor Hammer blickte fragend auf
Jch ſuche einen alten Hauſierer er heißt Hertling

der vor Jahren zu uns oft auf s Schloß kam um den Mädchen
und Knechten ſeine Waaren aufzuhängen Perſönlich kenne ich
ihn nicht das war vor meiner Geburt

Aber was in aller Welt will der Graf vom Stein mit
ſo einem obſkuren alten Hauſierer fragte Hammer

Der Menſch ſoll ſpäter jahrelang in Amerika geweſen und
dort dem Onkel Joachim begegnet ſein

Erbonkel und das Goldſchiff aus Amerika

Richtig Er war dort damals ſchon verſchollen und
da er als verlorener Sohn hinüber geſchickt worden ſo kümmerte
man ſich von ſeiten der Familie nicht weiter um ihn Zudem
hatte er eine unmögliche Heirath

Und jetzt möchteſt Du über das Loos
wandten Erkundigungen einziehen

Na ehrlich geſtanden aus reiner Pietät weniger Es
handelt ſich lediglich darum ſeinen Tod aktenmäßig feſtzu
ſtellen Da ſuche aber einer eine Stecknadel in einem Wagen
voll Heu Jch brauche den Todtenſchein um unſer Rittergut
Leißnitz zu verkaufen Mein Vater und er erbten es zu gleichen
Theilen er war damals ſchon ſeit Jahren drüben und hatte
nie von ſich hören laſſen Verſchiedene Zeitungsaufrufe ſind
völlig wirkungslos geblieben mein Vater hielt ſeinen Bruder
Joachim lange ſchon für todt Als ich nun aber vor einiger
Zeit die Todeserklärung beantragte um wegen Leißnitz freie
Hand zu haben kommt unſer alter Paſtor zu mir er hat
meinen Vater und Onkel Joachim noch konfirmiert und
erzählt mir ganz aufgeregt ein Bauer aus unſerm Orte ſei
mit dem alten Hertling zuſammengetroffen der einſt hier Handel
trieb und der ſei dem Herrn Grafen in Amerika begegnet der
ſich ſehr wohl befunden habe nachdem er die Tochter eines
reichen Pflanzers geheirahtet Mit unendlicher Mühe haben
wir dann herausgebracht wo der alte Herxtling lebt und jetzt
bin ich hier um ihn aufzuſuchen Haben wir nur erſt die
Spur des Onkels Joachim ſo erlangen wir auch den Todten
ſchein Du weißt natürlich daß eine Todeserklärung erſt nach
Jahresfriſt in Kraft tritt

Und Du haſt es bezüglich des Gutsverkaufs eilig
Ja Jn einer Konkursſache wird ein anderer unmittel

bar an unſere Herrſchaft grenzender Hof frei den will ich

des nahen Ver

Aber wenn Dein Onkel noch leben ſollte
Um ſo beſſer Dann müßte er ſo reich ſein ſich aus

Leißnitz nichts zu machen Jch glaube aber daran nicht Jetzt
iſt die Hauptſache den Hertling zu finden Ein Adreßbuch
giebt s hier nicht Jhr guten Leute von Eicheneck lebt noch
in vorſündflutlichen Zuſtänden

Sage das hier um Gotteswillen nicht laut mein Lieber
Wir haben einen ſehr großen Stolz Wir ſind mit den größten
Höfen Europas verſchwägert und haben ſogar eine Eiſenbahn

Sie lachten und redeten von den Verhältniſſen der Reſidenz
Hammer fühlte ſich wohl darin wenn er auch zugab daß
s ein windſtilles Eckchen ſei an dem der raſche Strom

Lebens vorüberfluthete ohne hineinzudringen

Freilich mein lieber Werner mein Loos iſt ganz anders
gerathen als wir es uns in unſerm jugendlichen Titanenmuth
träumen ließen ganz anders als mein Ehrgeiz es für mög
lich hielt Aber ſiehſt Du als nach meines Vaters Tode die
ſchwere Enttäuſchung auf mich fiel als von ſeinem großen
Vermögen plötzlich nichts mehr da war kaum die Begräbniß
koſten dagegen eine beträchtliche Schuldenlaſt unbezahlt blieb
und meine Schweſter auf meine Hilfe angewieſen da ſchien
es mir ein unerhörter Glücksfall daß ich in der letzten Krank
heit unſeres ſeligen Herrn zufällig als Vertreter meines Vor
gängers an das Krankenbett gerufen und von der Fürſtin zu
ihrem Leibarzt erwählt wurde Nach der Beſtattung des Fürſten
dankte Dr Rumann ab So kann ich als blutjunger Arzt zu
einer ſicheren ſorgenloſen Lebensſtellung ehe ich es dachte

Als Graf vom Stein in tiefer Nacht den Freund verließ
hatten ſie verabredet daß Hammer morgen Erkundigungen ein
ziehen ſollte die er durch ſeinen Heilgehilfen leicht zu machen

do
es

erwerben Jch muß aber das Geld gleich hinterlegen Leißnitz

hoffte Der Mann kannte die ganze Stadt und würde den
einſtigen Hauſierer am erſten finden
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Seite 2 Freitag
großen Mehrheit der Nation nicht mißverſtanden würden Bravo rechts
Ich hörte geſtern den Abg Bebel mit größter Aufmerkſamkeit an es wäre mir
auch ſehr angenehm wenn Sie mich anhörten Eenes Mannes Rede iſt keene
Rede man muß fie hören Beede Lebhaftex Beifall Die Rede des Kaiſers
in Bremerhaven wurde in dem Augenblicke gehalten wo angenommen
werden wmußte daß alle in Peking eingeſchloſſenen Europäer ermordet
ſeien Es war durchaus natürlich daß der Kaiſer in dieſem Augenblicke
und bei dieſem Anlaß in ſeiner Rede geſprochen als Soldat und nicht
als Diplomat Daß die Diplomatie nicht zu kurz komme dafür laſſen
Sie mich ſorgen Jm Uebrigen verſichere ich daß mir der kleine Finger
eines braven deutſchen Musketiers lieber iſt als das ganze Lumpengeſindel
der Borer Lebhafter Beifall In der von Richter angeführten Wilhelms
havener Nede des Kaiſers im Militärkaſino kennzeichnete der Kaiſer die
Ziele unſerer Politik aber der Ausdruck daß wir uns in großen für die
Zukunft wichtigen Fragen nicht bei Seite ſchieben laſſen wollen involviert
noch nicht die Tendenz daß wir uns in uns nicht angehende Fragen ein
miſchen wollen Aus ſolchen Fragen werden wir auch zukünftig unſere
Finger herauslaſſen aber die Ebenbürtigkeit mit anderen Mächten und
das Recht in der Welt mitzuſprechen werden wir uns nicht rauben laſſen
Lebhafter Beifall Es wurde geſagt wir ſiehen in China nicht allein

auf dem Plane ſechs andere Mächte ſind ebenfalls und tweilweſ piel
ſtärker engagiert Es gab eine Zeit wo man Deutſchland das Recht auf
Eiujigkeit beſtritt und gus Deutſchland lediglich einen geographiſchen Ve
griff machen wollte wo man Deutſchland den Großmachtskitzel austreiben

wollte Wir ſind eine Großmacht geworden mit Gottes Hilfe geworden
und werden es mit Gottes Hilfe bleiben Wir werden die Meinung be
halten daß eine große Nation ſich das Recht auf eine beſonnens Welt
politik weder entreißen noch verkümmern laſſen wird Lebhafter Beifall
Bewegung

Abg v Kardorff Reichsp Mit Befriedigung will ich konſtatieren
daß der Reichskanzler die Verantwortung für die Nichteinberufung des
Reichstages genan nach der Verfaſſung ſeinem Vorgänger überläßt Jch
hätte auch gewünſcht man hätte den Reichstag einberufen und ihm einen
Theil der Verantwortung übertragen Indeſſen wenn Fürſt Hohenlgahe
auch kein anderes Verdienſt hätte ſo bliebe ihm doch das Eine daß er
die Fehler der Capriviſchen Politik namentlich in unſeren auswärtigen
Beziehungen wieder gut gemacht hat Beifall rechts Verräther wurden
auch im deutſch franzöſiſchen Kriege mit dem Tode beſtraft und die
Commune iſt mit ihren Gegnern auch nicht ſanft umgegangen Jede
GSlaubens gemeinſchaft hat das Recht und die Pflicht für ſich zu werbeu
Der Verlauf der Dinge in China iſt ſo wie er ſich in der Weltgeſchichte
ſchon mehrfach abgeſpielt hat Die Bodenſchätze abſterbender Völker werden
durch jüngere Nationen an ſich geriſſen und ausgebentet Der Reichs
kanzler wird ſtets die Unterſtützung des Reichstages und aller national
geſinnten Parteien finden ſo lange er ſo glücklich die Ziele ſeiner Politik
hier darlegt Ich bitte die Vorlage der Büdgetkommiſſſon zu überweiſen
und bemerke daß ich auf die Einfügung des Wortes Jndemnität ganz
beſonderen Werth lege Beifall

Abg Rickert frſ Vgg Jch glanbe daß die Vorlage mit einigen
Aenderungen faſt vom am mten Hauſe angenommen werden wird Wir
haben in den letzten Monaten einen verfaſſüngswidrigen Zuſtand gehabt
und der Reichskanzler hat die Hand zur Sanſerung geboten Ich danke
ihm hierfür Wir befinden uns ſeit einiger Zeit in einer Art von Ab
ſolutismus Durch das Nachſuchen der Jndemnität hat die Regierung
ihren Fehler eingeſtanden und es kommt nur darauf an daß er in Zu
kunſt vermieden wird Die offiziöſe und offizielle Preſſe hat einen anderen
Standpunkt in höchſt verletzender Weiſe vertreten und den Reichstag in
anßerordentlicher Weiſe mit Verachtung behandelt Wenn der Herr Reichs
kanzler dem Unweſen der offiziöſen Preſſe ſteuern wollte würde er ſich ein
Verdienſt um das Vaterland erwerben Auch Herr Miniſter Miquel be
nutzte gern ein gewiſſes Organ als Sprachrohr Die Worte aus dem
Munde des Monarchen haben überall den größten Einfluß Umſomehr
muß darauf geſehen werden daß nur der korrekte Wortlaut in die Oeffent
lichkeit gelangt Wir verlangen in China die Garantien für eine freie
Bethätigung des Handels Wenn er z Z auch noch gering iſt rechnen
wir doch auf die Zukunft Es iſt gut daß die dentſche Macht wieder
einmal geltend gemacht wurde Durch die Zuſtimmung des Reichstags
wird die Regierung geſtärkt werden Der Reichskanzler wird uns auch
ſtets zur Seite haben wenn es gilt die Kultur und Civiliſation zu
vertreten Beifall

Die Weiterberathung wird auf Donnerstag vertagt

Politiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

4 Berlin 21 November Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
iſt heute zur Geburtstagsfeier der Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof
eingetroffen Am Freitag Mittag trifft der Monarch in Kiel ein und
fährt vom Bahnhofe direkt nach der Kaſerne der erſten Matroſendiviſion
um der Vereidigung der Rekruten des Seebataillons und der Marine
Rekruten beizuwohnen Am 29 ds Mts wird der Kaiſer in Tanger
münde eintreffen um dort der an dieſem Tage Nachmittags ſtattſindenden
Enthüllung eines Denkmals Kaiſer Karls IV beizuwohnen Von
Tangermünde wird der Kaiſer nach etwa zweiſtündigem Aufenthalte da
ſelbſt die Weiterreiſe nach dem Jagdſchloß Letzlingen antreten wo die
Anknnft des Monarchen gegen Abend erwartet wird Am 30 ds und
1 n Mts finden dort wie alljährlich große Hoffjagden ſtatt

Die Kaiſerin Friedrich feierte am Mittwoch ihren 60 Ge
burtstag Aus dieſem Anlaß ſchreibt die Nordd Allg Ztg Die
Bangigkeit mit der das deutſche Volk noch vor einigen Wochen nach dem
Krankenlager der hohen Fran zu Schloß Kronberg blickte hat jetzt zur
allgemeinen Freude und Genugthuung einer beruhigten Stimmung Platz
gemacht Wir dürfen uns der Hoffnung hingeben daß das Leben der
zweiten deutſchen Kaiſerin der erhabenen Mutter unſeres Kaiſers
nicht ferner durch das ſo hartnäckig in die Erſcheinung getretene Leiden

Am Frühſtückstiſch des Leibarztes gab es am andern Morgen
eine Unterhaltung zwiſchen ihm und Fränlein Mörs deren Er
gebniß immer dunklere Wolken auf der Stirn des aufs äußerſte
erſchrockenen Doktors hervorriefen

Zuerſt wies er die Nachricht welche die alte Freundin ihm
brachte als einen von Etelkas dummen Witzen zurück hatte
ſie doch täglich über Luckmer geſpottet Dann aber wallte
heiße Empörung in dem Herzen des redlichen Mannes auf
Das Blut ſtieg ihm bis unter die Haare er ſprang auf und
wolkte in der Hitze mit ſeiner Donnerſtimme das abſcheuliche
Mädchen ſelbſt herbeirufen als dieſes ihm eben in der Thür
entgegen trat friſch wie eine Maienroſe und wie um ſich dem
Bilde noch ähnlicher zu machen im roſenrothen Percalkleidchen

Dacht ich s doch Die gute Tante Lina hat ſchon ge
klatſcht und mein Herr Bruder will den Tyrannen weiter
ſpielen lachte ſie nicht ohne Schärfe

Er zog ſie an der Hand nicht allzu ſanft vollends ins
Zimmer

Laß die albernen Scherze herrſchte er ſie an Und
jetzt ſtehe mir Rede Was hat es auf ſich mit dieſem Ge
ſchwätz Du treibſt es nachgerade mit Deinem Uebermuth
unerlaubt weit Sprich Jſt es Wahrheit was Tante Lina
mir da berichtet

Natürlich Wie werde ich in ſolchen Dingen Spaß machen
Jch will mich morgen mit Baron Luckmer verloben Es thut
mir ſchon jetzt leid daß ich mir bis dahin Bedenkzeit erbat er
würde mich gegen Deine ſogenannte brüderliche Liebe in Schutz
nehmen

Etelka es kann nicht ſein hatte Doktor Hammer in
ihre Worte hineingerufen Sein Ton ſein Ausſehen hatten
ſich ganz verändert

Schmerz und Zorn noch mehr aber tiefſte Bekümmerniß
ſtritten ſich in ihm

Plötzlich wurde ſeine Heftigkeit wieder wach
Fortſetzuung folgt

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in Gefahr geſetzt werde Daher ſchließt ſich an den Wunſch einer recht
baldigen vollkommenen Geneſung für die hohe Rekonvaleszentin der

an daß Jhrer Majeſtät noch viele frohe Lebensjahre vergönnt ſein

möchten, gDer deutſche Botſchafter in Wien Fürſt Eulenburg
beging am Dienstag ſeine ſilberne n Wie von dort gemeldet wird
erhielt der Botſchafter der das Feſt im Stillen zu begehen rag
dennoch hunderte von Telegrammen Briefen Blumen und andere Spenden
Der deutſche Kaiſer ſandie einen prachtyollen Pokal mit Jg
Kaiſer Franz Joſef ein ſehr warm und ſchmeichelhaft gehaltenes Tele
ramm Nachmittags führten die ſechs Kinder des Botſchafters ein für
ie Feier verfaßtes Theaterſtück im engſten Kreiſe auf Abends war all

gemeiner Empfang

Von der Reichstagsſitzung am Dienstag wird noch langegeſprochen werden Die am Nenleg abgebrochene und Dienstag fort

geſetzte Debatte über den Nachtragsetat für China erreichte ihren Höhe
punkt in einem äußerſt ſpannend verlaufenen Rededuell zwiſchen dem Ab
geordneten Richter von der freiſinnigen Volkspartei und dem Reichs
kanzler Grafen Bülow Richter war der angreifende Theil aber der
Kanzler beſchränkte ſich 39 auf die Vertheidigung ſondern nach dem
Erfahrungsſatze daß der Hieb die heſte Deckung ſel machte auch er elegant
die Klinge ſchlagend manchen erfolgreichen Ausſall und am Schluß hatte
er die Lacher auf ſeiner Seite Daß der Kanzler mit ſeiner Rede die
Gegner überzengt habe iſt natürlich nicht anzunehmen aber daß ſie eine
parlamentariſche Kunſtleiſtung geweſen dürfte ernſtlich nicht beſtritten werdenVergl den Spezialbericht Ret5

Ein angeblich neuerdings ergangener Erlaß des
Kultusminiſters durch den die Freizügigkeit der Lehrer nahezu
aufgehoben werde inſofern die Beſtätigung für eine andere Stelle
jungen Lehrexn die noch nicht fünf Jahre im Amte ſtehen in der Regel
und den übrigen Lehrern dann verſagt werden ſolle wenn ihre Verſetzung
nicht ohne Schädigung für das von ihnen bisher verwaltete Schulamt

den könne ward jn den letzten Tagen in der Preſſe mehrfach er
riert Ein derartiger Erlaß des Kultusminiſters iſt überhaupt nicht

ergangen auch haben im Kultusminiſterium keinerlei Erwägungen
über etwaige nach der bezeichneten Richtung hin zu treffende Anordnungen
ſtattgefunden Die Veranlaſſung zu den erwähnten Erörterungen iſt nach
der Nordd Allg Ztg vorausſichtlich darin zu ſuchen daß von einer
einzelnen Regierung beabſichtigt war zur Verhütung des in ihrem
Bezirke vielfach zu Tage getretenen hänfigen e im Schul
intereſſe in der Beſtätigung der Lehrer bei Berufung in andere Stellen
in dem oben bezeichneten Sinne Beſchränkungen eintreten zu laſſen Es
wird jedoch auch in dem betreffenden Regierungsbezirke von einer grund
rege Aenderung des bisherigen Beſtätigungsverfahrens abgeſehen
werden

Die freiſinnigen Ahgeordneten Müller Meiningen Munckel
und Lenzmann brachten im Reichstage einen Antrag guf Abänderung der
Paragraphen im Reichsſtrafgeſehbuche ein betr die Beleidigung
des Landesherrn und der Bundesfürſten wonach eine Beſtrafung
nur auf Antrag zu erfolgen hat Zur Stellung des Antrages iſt aus
ſchließlich der verantwortliche Vertreter der Landesjuſtizverwaltung des
Beleidigten berechtigt Die Bern des Antrages iſt zuläſſig

Einer geheimen Verbindung polniſcher Gymnaſiaſten
iſt man in Schrimm auf die Spur gekommen Die Angelegenheit beſitzt
keinen ſo harmloſen Charakter als es ſcheinen will Denn es handelt
ſich um einen Geheimbund von Gymnaſiaften der politiſche national
polniſche Tendenzen verfolgt Man kennt den Zweck und die Ziele dieſes
Bundes ziemlich genan und die bereits ermittelten Mitglieder werden ihrer
Strafe kaum entgehen Hoffentlich gelingt es aſich die Anſtifter und
geiſtigen Leiter zur Beſtrafung zu bringen

Groſzbritaunien
Der Krieg in Süd Afrika

London 21 November Jm ganzen Oranjeſtaat ſo auch dicht
bei der Hauptſtadt Bloemfontein und nicht minder auf altem engliſchen
Gebiet haben die Buren den Kleinkrieg gegen die Verbindungslinien der
britiſchen Armee wieder mit einer Lebhaftigkeit aufgenommen die neuer
dings auf eine ungebrochene Kampfluſt ſchließen läßt Da jetzt in
Südafrika der Sommer begonnen hat mehren ſich die Ausſichten daß
es den tapferen Vaterlandsvertheidigern gelingt den Krieg noch weit hinaus
in die Länge zu ziehen

Roberts telegraphiert aus Johannesburg vom 18 Oeſtlich von
Thabanchu tauchte am 16 d M eine kleine Burentruppe auf die einige
britiſche Vorpoſten angriff Ein Offizier und drei Mann wurden ge
tödiet einer verwundet und einer gefangen ſpäter aber wieder freigelaſſen
Jm Laufe des Tages wurde ein Poſten bei Spriyghontnek angegriffen
und die Garniſon zur Uebergabe aufgefordert Der kommandierende
Offizier lehnte dies ab Die Buren zogen ſich zurück nachdem ſie eine
Zeitlang mit Artillerie geſchoſſen hatten Jm ſüdlichen Theile des
Oranje Freiſtaates iſt der Feind letzthin ſehr thätig Eiſenbahn
und Telegraph in der Nähe von Edinburg wurden wiederholt zerſtört
Jn der Nacht auf den 15 November verſuchten die Buren vergeblich zwei
Waſſerdurchläſſe in der Nähe von Brüſſel an der Kimberley Linie zu
ſprengen Aus Natal wird gemeldet Die Buren überfielen ſüdlich
von Utrecht einen Wagen mit dreizehn Mayn Bedeckung aus einem
Hinterhalt Sie nahmen den Wagen mit ließen aber die Mannſchaften
frei von denen vier verwundet ſind

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts aus Johannesburg vom
geſtrigen Tage beſagt Der Kommandant von Thabanchu berichtet ein
Burenkommando anſcheinend etwa 800 Mann ſtark rückte am 19 d
Mts von Dewetsdorp auf Wepener vor kehrte aber am Abend zurück
Die Buxen haben neun Farbige erſchoſſen weil ſie dieſelben im Verdachte
hatten den Engländern Nachrichten übermittelt zu haben Der Kom
mandant von Standerton meldet der Vorpoſten bei Waterval Bridge ſei
am 19 d Mis angegriffen worden wobei ein Mann verwundet ſei

Eine fliegende Kolonne hat das Land weſtlich von Standerton und
Vrederoad zwiſchen dem Vaal und dem Klip aufgeklärt und viele Schafe
und Rinder erbeutet ſowie große Mengen von Vorräthen mit Be
ſchlag belegt Oberſt White berichtet vom Aasvogel Kop daß er
200 Buren am 19 d Mts aus ſtarken Stellungen vertrieben habe
Der Feind habe ſich in der Richtung auf Petrusberg zurückgezogen
Eine von Vrede nach Harryſmith vorgegangene Kolonne die das Gelände
aufgeklärt hat meldet daß bei den letzten Operatiouen 22 Buren getödtet
ſeien Laut Bericht des Generals Hunter wurde ein aus 11 Maun be
ſtehender Polizeipoſten in Staydonsdam am 16 d Mts angegriffen und
mußte ſich nach tapferer Vertheidigung wobei 3 Mann der Polizeitruppe
fielen ergeben die Ueberlebenden wurden aber von den Buren ſpäter
wieder freigelaſſen Gleichzeitig hatten die Buren ein größeres Lager in
dem ſich 100 Polizeimannſchaften befanden angegriffen und daſſelbe
heftig beſchoſſen Die Aufforderung ſich zu ergeben ließ die Polizeitruppe
unbeachtet ſpäter en ſich dann die Buren zurück Auf Seiten derEngländer gab es Lodt während die Buren wie Eingeborene erzählen

6 Todie und 10 Verwundete gehabt haben General Lyttleton berichtet
daß eine Außenſtellung ſüdweſtlich von Balmoral am 19 d Mis von
den Buren überraſcht worden iſt und daß nach den bisher vorliegenden
Meldungen 6 Mann getödtet 5 verwundet 1 Offizier nnd 30 Mann
gefangen genommen ſind Die Poſition wurde ſpäter von den Eug
ländern wieder erobert und dabei 4 Buren zu Gefangenen gemacht außer
dem wurden 5 ſchwer verwundete Buren vorgefunden

Jn Ergänzung der früheren Meldung der Berliner Volkszeitung
über die Rettung der Transpaalarchive wird dem Blatte von aus
gezeichnet informierter Seite mitgetheilt Nicht blos das geſammte Staats
archiv der Republiken des Oranjefreiſtaats und Transvaals ſondern auch
der Staatsſchatz aus vielen Millionen in Barren und gemünztem
Golde Diamanten und h n iſt glücklich vor den
Engländern gerettet worden obwohl 20 Kriegsſchiffe Grohbritanniensvon der Delagoa Bucht bis ins Mittelländiſche Reg der koſtbaren Beute

auflauerten Die Landung iſt in demſelben italieniſchen Hafen glücklich
erfolgt wo auch die Staatsarchive an das Land gebracht wurden

Aſien
Die Wirren in China

Der Times wird aus Peking vom 17 November gemeldet Li
Hung Tſchang hat den fremden Geſandten ein aus Singhangfu
vom 13 November datiertes kaiſerliches Edikt en in dem die
Strafen derjenigen Prinzen und Beamten die bei den letzten Unruhen
als Rädels führer betheiligt waren und deren Verurtheilung zum Tode
die Mächte verlangen feſtgeſet ſind Bei Uebermittelung des Edikts er
klärte Li Hung Tſchang die in ihm feſtgeſetzten Strafen ſeien die
äußerſten die der Hof zu verfügen in der Lage ſei Li HungTſchang
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ihm und dem Prinzen Tſching ſei vom Kaiſer ſtrenge Beſtrafung an

edroht wenn es ihnen nicht gelinge die Geſandten zur Annahme dieſesForſhtages zu bewegen Die verfügten Strafen grenzen ans
Lächerliche Herzog Lan wird unter Entziehung ſeines Gehaltes in
ſeinem Range um eine Stufe niedriger geſtellt ein Anderer wird dazu
verurtheilt in der e über ſeine Sünden nachzudenken
Tſchao 2 chiao wird ſei anges verluſtig erklärt behält aber ſein
Amt Dieſes Edikt wird eine ganz andere aben als
r ehofft hat Es wird die Gesandten in ihrem Beſchluſſe für dieR lsſtgeet die Todesſtrafe zu verlangen nur heſtärken Der Vor

ſchlag an Stelle der Todesſtrafe die höchſte Strafe zu ſetzen die nach
chineſiſchem Geſetz zuläſſig iſt offenbar unſinnig da die Chineſen ſelbſt
ugeben daß die erwähnten nominellen illuſoriſchen Strafen die ſtrengſten
nd welche der Hof verhängen kann

Feld marſchall Graf Walderſee meldet aus Peking Ein Detachement
von zwei Kompagnien zwei Geſchützen und berittenen Mannſchaften unter
Major v Mühlenfels iſt heute über Sankigtien 21 Kilometer weſtlich
Peking abgeſandt Die Spitzen ſollen die große Mauer erreichen e
Die Kolonne York hat qm 17 Kiming 25 Kilometer ſüdöſtlich Hſüenhmaerreicht und wird auf dem Rückwege mit dem Detachement ine

eine Verbindung herſtellen Dem deutſchen Flottenverein pung
Shanghai folgende Meldung zu Prinz Tuan iſt verhaftet worden
und Zeit thatſächlich gänzlich machtlos Der Kaiſer und die
Kaiſerin von China ſind offenbar kriegsmüde befinden ſich aber unter
dem Einfluß von Tung fuhſiang der mit 16000 regulären chineſiſchen
Truppen in Hujang pu Provinz Kanſu ſteht die entſchloſſen ſind bis
zum Aeußerſten zu kämpfen Die Lage in Südching iſt wieder durchaus
günſtig Die Revolutionstruppen ſind beſiegt und der geſammte
Aufſtand wird bald unterdrückt ſein

Die Londoner Morning Poſt meldet aus 223 vom 20 No
vember Endlich kommen die Verbündeten zu dem Enſchluß ſchärfere
Maßnahmen zu ergreifen um die Sache zur Kriſis zu bringen Heute
paſſierte ein Telegramm aus dem Pekinger Hauptquartier Shanghai
welches an den Vicekönig von Nanking gerichtet iſt und von demſelben
verlangt daß er ſich beſtimmt über ſeine Stellung zum e und zur
Verſorgung deſſelben mit Lebensmitteln äußern möge Daily Tele
graph berichtet aus Shanghai vom 20 November Eine hier ein
gegangene Meldung beſagt ein geheimes Dekret der Kaiſerin Wittwe
das heute telegraphiſch verbreitet wurde ermahnte alle Vicekönige und
Gouverneure ſich für ſofort zum Kriege gegen die Verbündeten in allen
Theilen des Landes bereit zu halten

Der Pariſer Temps vertheidigt lebhaft die Taktik des Grafen
Walderſee insbeſondere deſſen Drohung mit neuen Strafexpeditjonen
Den Chineſen ſelbſt ſei am beſten gedient wenn ſie von ihren auf Un
einigkeit der Mächte aufgebauten Jlluſionen ſchleunigſt geheilt würden
Die oſtentative Schonung Chinas durch das Waſhingtoner Kabinet ſei ein
a Vergehen gegen das Zuſtandekommen des Friedens wie gegen
ie Jntereſſen Chinas ſelbſt ndrerſeits meinen die Débats die

Rede Bülow s die zwar ſchöne Worte aber auch nur Worte enthalte
beweiſe daß die Diplomaten das Scheitern aller vier a Verhandlungs
und Einigungs Bemühungen e beginnen Das Blatt ſchlägt vor
China durch Unterdrückung des Reishandels zu bezwingen

Lokales
Der Nachdendck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 22 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 22 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Anſtellung von fünf neuen Rektoren an der Volks
ſchule und eines Rektors an der Mittelſchule betreffend

2 Antrag die Vermehrung der Fernſprechanſchlüſſe für die ſtädtische
Verwaltung betreffend

3 Antrag die Neuregulierung der Gehälter an den Mittelſchulen
betreffend

4 Antrag auf Zubilligung von Beiträgen zum hanſiſchen Geſchichtb
verein

5 e auf Mittelbewilligung für am Schlachthof geleiſtete Ueber
unden

6 Antrag auf Penſionierung eines Beamten
7 Sonſtige Eingänge

Durchreiſe Am Dienstag Abend um 10 Uhr 27 Min fuhren
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen von Breslau
kommend durch unſeren Bahnhof

Erneunnng Bei dem für die Norddeutſche Knappſchafts Penſions
kaſſe hier beſtehenden Schiedsgericht für die aus dem Bezirk der Sektion IV
der Kappſchaſts Berufsgenoſſenſchaft erwachſenden Streitigkeiten bei Durch
führung der Jnvalidenverſicherung iſt der Ober Bergrath Völkel zum
Vorſitzenden und bei dem Schiedsgericht für die Sektion IV der Knapp

e Berufsgenoſſenſchaft zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ernannt
worden

Die zweite Vollverſammlung der Handwerkskammer iſt
nunmehr endgiltig auf den 27 d Ms anberaumt worden Da das
Material für die Verhandlungen ſich inzwiſchen außerordentlich vermehrte
hat der Vorſtand beſchloſſen noch eine dritte Verſammlung für das Haus
haltsjahr 1900 in Ausſicht zu nehmen Dementſprechend konnte die Tages
ordnung der unmittelbar bevorſtehenden etwas gekürzt werden ſo daß die
felbe wie folgt lautet 1 Eröffnung durch den Vorſitzenden 2 Bericht
über die bisherige Thätigkeit des Vorſtandes Berichterſtatter Herr Z ander
Halle 8 Genehmigung des Haushaltsplans für 1900 1 April 1900
bis 31 März 1901 Berichterſtatter Herr Grecke Halle 4 Feſtſetzung
der Geſchäftsordnung Berichterſtatter Der Sekretär 5 Beſchlußfaſſung
über den Dienſtvertrag des Sekretärs Berichterſtatter Herr Zander
Halle 6 Wahl des Sekretärs zum 1 April 1901 Berichterſtatter Herr
Zander Halle 7 Wahl des Rechnungsausſchuſſes Berichterſtatter
Herr Nachtigal Oſterfeld 8 Die Vorarbeiten für die Regelung des
Lehrlingsweſens Entwurf von Prüfungsordnungen Feſtſtellung der ver
wandten Gewerbe Verleihung des Prüfungsrechts Wahl des Berufungs
ausſchuſſes Wahl von Beauftragten Feſtſetzung der Höchſtzahl der Lehrlinge
Feſtſetzung der Dauer der Lehrzeit Berichterſtatter Der Sekretär
9 Aufſtellung eines Normal Lehrvertrages Berichterſtatter Herr Günther
Zeitz 10 Anderweite Regelung des Submiſſionsweſen Der Sekretär
11 Bericht über den 1 Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag
Berichterſtatter Der Vorſitzende Anträge aus der Verſammlung her
aus ohne vorherige Anmeldung werden nur dann auf die Tagesordnung
geſetzt wenn keiner der Anweſenden Widerſpruch erhebt

Poſtſendungen an die Truppen des oſtaſiatiſchen Ex
peditionskorps Zur Beförderung an die mobilen Landtruppen desHeeres und der Marine in Oſtaſien ſind fortan in Privat Angelegenheiten
der Empfänger Geldbriefe bis zum Betrage von 1500 Mart und einem

Gewicht von 250 Gramm und Geldbriefe bis zum Betrage von 150 Mk
Gewicht 50 Gramm portofrei Für Geldbriefe bei Werthangabe bis
150 Mark und Gewicht mehr als 50 Gramm ſind zwanzig Pfennig bei
höherer Werthangabe ohne Unterſchied des Gewichtes über 150 bis
300 Mark zwauzig Pfennig 800 bis 1500 Mark vierzig Pfennig Porto
vom Abſender zu entrichten Zur Herſtellung des Siegelverſchluſſes iſt
feiner Lack zu verwenden Betreſſs der Poſtſendungen an die Beſatzungen
der Kriegsſchiffe in Oſtaſien verbleibt es bei den beſtehenden Feſtſetzungen
Bom Feldheere nach der Heimath werden nunmehr ebenfalls Geldbriefe
bis 1500 Mark Gewicht 250 Gramm ferner Poſtanweiſungen bis zum
Vehag von 800 Mark befördert

Poſtaliſches Jn Tougku China iſt ein deutſches Poſtamt
eingerichtet worden Seine Dgr erſtreckt ſich außer auf den Brief
poſt und Zeitungsdienſt auch anf den Poſtanweiſungsdienſt den Anstauſch
von Briefen und Käſtchen mit Werthangabe ſowie auf den Austauſch von
Poſtpacketen mit oder ohne Werthangabe und mit oder ohne Nachnahme
Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtaltenauf Verlangen Auskunft Von jeht ab ſind nach Cu ba und den
Philippinen Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 100 Dollars
unter den gleichen Bedingungen wie nach den Vereinigten Staaten von
Amerika zuläſſig

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 23 No
vember Abends punkt 29 Uhr findet Herderſtraße o Männ er Dis
kufſfionsabend ſtatt Thema Was iſt eigentlich gut und böſe Freiefriſche Diskuſſion von energiſch öollsfreundlchem Standpunkt Aeltere

und jüngere Männer ſind willkommen Männer mit Zweifeln
wiederholt dabei die ſtereotype Ausflucht aller chineſiſchen Unterhändler und Bedenken ſind eingeladen Schluß 11 Uhr
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Schwimm und BVadeanſtalt Zur Erbauung
Schwimm und Badeanſtalt iſt im Programm der neuen
tag von 500,000 Mk vargeſeden Magiſtrat nun der Stadt
l r eine Vorlage gemacht worin die Einſetzung einer

iſchten Kommiſſion beantragt wird welcher die Ausführ des Planes
ragen werden ſoll Ferner wird beantragt der Kommiſſion behufs

Erledigung der Vorarbeiten Ausarbeitung de Profelts c einen Kredit

bis zur Höhe von 8000 Mk zu bewilligen Es iſt daran gedacht die
Badeanſtalt mit allen Errungenſchaften der Neuzeit guszuſtatten ſq nament
lich auch mit Winterſchwimmbaſſins c Als geeigneter Bauplad ift das
Grundſtück der Stadtgärtnerei in Ausſicht genommen Allerdings iſt bis
jetzt wegen der Verlegung der Stadigärinerei eine Uebereinſtimmung
zwiſchen dem Magiſtrate und der Verſchönerungskommiſſion nicht erzielt
da wegen Auswahl eines neuen Grundſücks ſür die Fladtgärt erei nochMeinungsverſchiedenheiten beſtehen es dürfte n r u eine

Einigung zu Stande kommen Die Räumung des tgärtnereigrund
ſtücks dürfte dem Plane der Erbauung der Badeanſtalt auch keinerlei
Schwierigkeiten bereiten da die Verl g ſofern die Stadtverordneten
Verſammlung dieſelbe genehmigt ſich innerhalb eines Sommerhalbjahres

gut bewerkſtelligen läßt Jndeſſen ſind Beſchlüſſe irgend welcher Art
nicht gefaßt es handelt ſich vielmehr nur um Vorbereitungen zu Vor
ſchlägen da der einzuſetzenden Kommiſſion in jeder Beziehung freie Hand
gelaſſen werden ſoll

Die Bruſtſeuche yenza iſt unter den Pferden der 4 Batterie
des hieſigen Feld Artillerie Regiments ausgebrochen

Das Geſchäftshaus M Bär gr Ulrichſtraße 54 wurde am
Dienstag Nachmittag exöffnet Bereits lange vor der feſtgeſetzten Er

hatte ſich vor dem neuen Geſchäftshauſe eine ſol
enſcheumenge angeſammelt daß der Verkehr in der gr Ulrichſtraße

durch die Polizei nur mit Mühe aufrecht erhalten werden konnte Je
näher die Eröffnungszeit heranrückte deſto ſtärker wurde der Andrang ſo

auf Wunſch des Herrn Polizeikommiſſar Stecher das Publikum
her als beabſichtigt eingelaſſen werden mußte weil zuletzt die Menſchen

maſſen kaum noch zurückgehalten werden konnten Die Geſchäftsräume
waren nun in wenig Minuten ſo gefüllt daß die Thüren wieder geſchloſſen
werden mußten irgend eine Abnahme der Anſammlung auf der Straße war
aber nicht wahrnehmbar vielmehr wurde das Gedränge faſt noch gefährlicher
da immer neue Schaaren zuſtrömten Man kann ſagen daß vorgeſternin der gr Ulrichſtraße längere Zeit ein Beſonenverief herrſchte ähnlich

wie während der Nachmittagsſtunden des großen Herbſtmarktes in der
r Steinſtraße Das neue Geſchäftshaus M Bär iſt kein ſog Waaren
us wo glle möglichen und ſchier unmöglichen Dinge zu haben ſind es

iſt vielmehr ein großes Speziglgeſchäft für Haushaltungs Gegen
ſtände Galanterie und Spielwagaren Ju den Räumen des Erd
eſchoſſes und der erſten Etage befinden ſich die Verkaufsſtellen Dieſelben
ind ſo angeordnet daß die rechte Seite des Erdgeſchoſſes mit Haushaltungs
gegenſtänden beſetzt iſt während auf der linken ſich die Galanteriewaarendeladen und in der erſten Etage in der Haupiſache Spielwaaren feil

geboten werden Das ganze Verkaufslokal bildet mit ſehr bequemen Auf
ängen einen einzigen großen Raum in dem die Waaren derart überſanio ausgeſtellt ſind daß jeder Käufer bei nur flüchtigem Umſchauen

ohne Weiteres findet was er ſucht Dieſe fyſtematiſch durchgeführte Ueber
ſichtlichkeit dürite nicht nur den Handel erleichtern ſondern für die Kunden
des Geſchäftshauſes auch inſofern vortheilhaft ſein als ſie immer die für
ihren Bedarf geeignetſten Artikel wählen und Vergleiche anſtellen können
In der Abtheilung für Spielwaaren ſind z B die Sachen für Knaben
und Mädchen geſondert ſo aufgeſtellt daß ſich den Gegenſtänden für die
kleinſten Kinder die für die nächſte Altersklaſſe anreihen und ſo fort bis
zu den beſſeren welche den Anſprüchen bezw Wünſchen großer Knaben
und Mädchen entſprechen Von dem einige 70 Köpfe betragenden Perſonal
iſt jedem Verkäufer bezw Verkäuferin eine beſtimmte kleine Unterabtheilung
zugewieſen Jm Kellergeſchoß ſowie in der 83 und 4 Etage des
Geſchäftshauſes ſind die Läger untergebracht die wieder eine dem Ver
raufsraume genau entſprechende Anordnung haben ſo zwar daß verkaufte
Waaren aus den Vorräthen immer ſo ſchnell durch neue erſetzt werden
daß die Beſucher einen Abgang kaum bemerken

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen Thüringen hat
heute Donnerstag Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg Sitzung Zu
den wiſſenſchaftlichen Mittheilungen gehört eine des Herrn Dr Schönichen

Ueber ein reitendes Jufuſor Der Verein macht auf die Vorträge
ſeines Mitgliedes des Herrn Prof Amberg beſonders aufmerkſam
Herr Prof Amberg ſtellt den Mitgliedern ermäßigte Preiſe in Ausſicht

Photographiſche Geſellſchaft Jn der vorgeſtrigen Sitzung
wurde darauf hingewieſen daß wie ſchon kurz mitgetheilt worden am
Donnerſtag nächſter Woche den 29 November Herr Prof Dr Fraenkel
in den Kaiſerſälen einen Projektionsvortrag über eine Frühjahrsreiſe
nach Griechenland halten wird Herr Chemigraph Ruh hielt einen
äußerſt eingehenden kritiſchen Vortrag über neuere Kopierpapiere z B
Pan Dux Rembrandt Gummidruck und Kohledruck Papier von
welchem letzteren auch Proben an die anweſenden Mitglieder zur An
ſtellung von Verſuchen zur Vertheilung gelangten Der Vortrag gab An
laß zu einer regen Beſprechung in der auch ältere Verfahren ſo die Be
nutzung geſilberter Albumim Papiere von Celluidin Papieren e in den
Kreis der Erörternngen gezogen wurden An Stelle des durch
Unwohlſein am Erſcheinen verhinderten Herrn Verlagsbuchhändler
K Knapp zeigte dann Herr Ruh noch die Cinrichtung der neuen
verhältnißmäßig billigen Panoramen Kamera der Kodak Geſellſchaft unter
Vorlegung einiger mit derſelben aufgenommenen Straßenbilder unſerer
Stadt die ſehr günſtige Beurtheilung fanden wie auch die Einfachheit
des Apparats anerkannt wurde Lebhaften Intereſſes erfreuten ſich zahl
reiche von Herrn Photograph Bimpage ausgeſtellte auf Decco Papier
der Eaſtman Co hergeſtellte Vergrößerungen außer deß erwähnten
Aufnahmen aus Griechenland noch Landſchaften aus der Nähe von Ham
burg Lünebhurg und unſerer Stadt

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle
Jn der am nächſten Montag Abends 8 Uhr im Reichshof ſtattfindenden
Sitzung ſpricht Herr Privatdozent Dr Schwarz über Reiſe Erinnerungen
aus den Dolomiten Die Theilnahme der Damen iſt erwünſcht wie auch
durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen ſind

Bürgerverein Halle Nord Jn der geſtrigen Verſammlung
theilte der Vorſitzende mit daß auf die an den Magiſtrat gerichteten
Petitionen wegen Gleichſtellung der ehemaligen Giebichenſteiner Polizei
ſergeanten mit ihren Kollegen in der Altſtadt ſowie wegen Verwendung
der vertraglich zu Pflaſterungszwecken in Giebichenſtein ausgeſetzten 35000 Mk
bisher ein Beſcheid nicht ergangen ſei Wegen der Polizeiſergeanten ſoll
die bevorſtehende Etatsberathung abgewartet wegen der Pflaſterung aber
an die Stadiverordnetenverſammiung petitioniert werden In der nächſten
Verſammlung ſoll ein Vortrag gehalten und im December ein Winter
vergnügen veranſtaltet werden Die Polizeiverwaltung ſoll angegangen
werden den ODroſchkentariſ betreffs der eingemeindeten Vororte abzu
ändern um eine Gſeichſtellung mit dem Süden der Stadt zu erreichen
Betreffs der Uebernahme der Straßenreinigung und Müllabfuhr wünſchte
man daß die Vororte ebenſo behandelt werden wie die Altſladt

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Die morgen Freitag
fällige Sitzung mußte auf Freitag den 30 November vertagt werden

Haudwerkermsiſter Berein Jn der nächſten Freitag Abends
8 Uhr in der Tulpe ſtattfindenden Verſammlung gelangt die Frage der
Vergebung der öffentlichen Arbeiten von Seiten der Stadt zur
Beſprechung Bei der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für das geſammte
ſelbſtändige Handwerk ſind alle Handwerksmeiſter willkommen auch die
ſtädtiſchen Behörden haben Einladung erhalten

Der Hans und Gruudbefltzerverein hält am Sonnabend
den 24 d Abends i Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſeine
Monatsverſammlung ab Näheres iſt aus dem Jnſerat in dieſer Nummer
erſichtlichSie Kalkproduzenten Sachſens und Thüringens haben ſeit

kurzem eine Konvention geſchloſſen Zweck derſelben dürfte wohl zunächſt
ſein den gegenſeitigen Unterbietungen einen Riegel vorzuſchieben ſodann
aber die Kalkpreiſe den fortgeſetzt ſteigenden Betriebsunkoſten anzupaſſenJn den enormen Preiserhöhungen ſür g erblickt die geſammte
Kalkinduſtrie eine Gefährdung ihrer Exiſtenz ſo daß auch die Kalkbrenner
Bayerns Böhmens und Schleſiens in Erkennung dieſer Gefahr Verbände
gebildet haben

Der Ortsverband der Gewerkvereine Hirſch Dunker hielt
geſtern Nachmittag im Neuen Theater eine außerordentlich zahlreich be
ſuchte Vertammlung ab Der Verbandsanwalt Herr Dr Max Hirſch
hielt einen Vortrag in welchem er nach einem Rückblick über die bisherige
Entwickelung der Gewerkſchaften über die Aufgaben derſelben im neuen

ahrhunderi ſprach Auf dem Gebiete des Arbeitsverhältniſſes bleibe noch
ehr viel zu thun Leider müſſe man die Erfahrung machen daß gerade

in Deutſchland das Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Aebeitnehmer

tie e

weit ſchlechter ſei als in anderen Ländern Die HirſchDunkerſchen Ge

SeneralAnzeiger für H
werkvereine wünſchen Harmonie zwiſchen Beiden welche aber nicht in
bedingungsloſer Unterwerfung der Arbeitnehmer beſtehen dürfe ſondern in
erkennung deſſen als gleichberechtigter Faktor Jn anderen Staaten
laſſe man die Arbeitnehmer an wichtigeren Fragen Fahrikinſpektion e

nehmen Die Sozialdemokratie ſei inkonſequent deun auf der einen
eite vertrete ſie in einſeitigſter und ſchroffſter Weiſe die Arbeiterintereſſen

während ſie auf der anderen durch ihren fortwährenden Ruf nach
Staatshülfe eine immer größere Machtſtellung des Staates
bewirke Zu bedauern ſei vaß die bewährten freien Hülfs
kaſſen unter der jetzigen Geſehgebung benachtheiligt würden
Die bewährten Einrichtungen der Gewerkvereine ſeien von jener Seite
einfach kopiert Rur der ſtets betonte Weg der Selbſthülfe führe zu praktiſchen erfreulichen Reſultaten dies dürfe nie vergeſſen werden u die

Austildung der Mitglieder auf geiſtigem Gebiet gehöre zum Programm
der reine und dürfe nicht vernachläſſigt werden Ein ſchöner
Erfolg ſei der Bau von Wohnhäuſern wie dieſelben in Halle durch den
Spar und Bauverein in der Ludwigſiraße gegründet ſeien ſolche Beiſpiele
ſeien nachahmenswerth Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des
greiſen Redners der ſeit über einem Menſchenalter in der Gewerkvereins

thätig iſt Es gelangte folgende Reſolution zur Annahme Die
erſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen des Herrn Redners in

allen Punkten einverſtanden und r die Aufgaben der Gewerk
vereine ſowohl hinſichtlich der Forteniwichlung des Ärbeitsverhältniſſes
insbeſondere des Arbeitsvertrages als auch hinſichtlich der genoſſenſchaft
lichen Fürſorge für das materielle und geiſtige Wohl des Axbeiters nach
Kräften zu fördern und im Geiſte dieſer Aufgaben agjtatoriſch thätig zuſein, Am Abend vereinigten ſich die Mitglieder der dich dankt en
Gewerkvereine mit ihren Damen von Neuem zu einem geſelligen Zu
ſammenſein

Stadttheater Auf das heute Donnerstag ſtattfindende Abſchieds
gaſtſpiel von Frl Charlotte Huhn letzte Aufführung der Oper
Orpheus ſei nochmals aufmerkſam gemacht Zum 4 Male wird am
Freitag die OpernNopität König Drofſelbarf wiederholt Vorher
wird die Operette Das Wetterhäuschen gegeben Gelb 52 Für
Sonnabend iſt Johannisfener angeſetzt Den Viertel Abonnenten
vom 3 Viertel ſteht Umtauſch für eine Vorſtellung in nächſter Woche
frei r Vorbereitung iſt Maria Stuart Lohengrin und
Die Tochter des Ergsmus

Thalia Theater Die Donnerstags Aufführung des Zugſtückes
Die Dame von Maxim in welcher r Thereſia Schrodt zum

erſten Male hier die Rolle der Crevette ſpielen wird findet bei gewöhn
lichen Preiſen ſtatt Die Schwank Novität Hinter Papas Rücken
geht am Freitag zum letzien Male in Seene

Neue Singakademle Unter ihrem jetzigen Dirigenten Herrn
Organiſt Wurfſchmidt bereitet die Neue Sing Akademie für Sonn
abend vor dem Todtenfeſte in der Stephanus Kirche ein Concert im ernſten
Stile vor Das Hauptwerk für den Abend bildet das Requiem von
Cherubini Sicher wird dasſelbe allen Leidtragenden und Troſtſuchenden
und auch ſolchen welche Sinn für ernſte und feine Muſik haben von
großem Jntereſſe ſein

Dichterabend Für den II diesjährigen Dichterabend der am
Montag den 26 November im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſiatt
findet hat Direktor Rudolf Lorenz ſeine Dramatiſierung des Hauff ſchenLichtenſtein gewählt Er hat damit einen Steff verwerthet der

jedem Deutſchen von Jugend an lieb und vertraut iſt und verfolgt mit
dieſer neuen Arbeit den Zweck Wilhelm Hauff s romantiſche Sage mit
ihrer Fülle von charakteriſtiſchen volksthümlichen Figuren und Begeben
heiten und mit ihrem Zauber für die Volks bühne zu gewinnen Jn
Württemberg wird denn auch ſchon nachdem durch den Verfaſſer in
Ludwigsburg und Reutlingen der Lichtenſtein aus dem Manuſtkript
rezitirt worden iſt die Aufführung am Fuße des romantiſch gelegenen
Schloſſes zur Pfingſtzeit geplant

Das Anguſtenſtift in Magdeburg Wallonerberg 6 und 7
bietet jungen Mädchen Gelegenheit ſich in allen Fächern der Hauswirkh
ſchaft Kochen Plätten Wäſchenähen Maſchinennähen Schneidern und in
feinen Handarbeiten auszubilden Jn der erſten Abtheilung der Bildungs
ſchule werden junge Mädchen auch zu Stützen der Hausfrau Kinder
pflegerinnen u ſ w ausgebildet Proſpekte ſind jederzeit von der leitenden
Schweſter zu beziehen

Ben Ali Bey Am Dienstag hatten wir Gelegenheit der Vor
ſtellung des gegenwärtig im Wintergarten auftretenden orientaliſchen
Zauberkünſtlers Ben Ali Bey einen Beſuch abzuſtatten Wir ſahen vor
uns in dem hellerleuchteten Saale den Zaubertempel des räthſelhaften
graubärtigen Magiers aufgerichtet in welchem er alle möglichen Gegen
ſtände auf einen Wink erſcheinen und verſchwinden läßt Es iſt keine
Oeffnung vorhanden die Zuſchauer können auch den ganzen hellerleuchteten
Raum unter der Bühne controllieren und doch wandern die maſſiven
Gegenſtände mit geheimnißvoller Schnelligkeit und nie fehlender Sicherheit
von einer Seite zur anderen der Zauberer greift ſie frei aus der Luft
und läßt ſie auf Befehl an beliebiger Stelle erſcheinen oder verſchwinden
Braucht Ben AliBey einen Zauberſtab ſo hat er auf Kommando ſofort
einen in der Hand mit dem er nur auf einen Tiſch zu klopfen hat um
auf dieſem blitzſchnell einen Pokal erſcheinen zu laſſen Ebenſo wird auf
einem zweiten Tiſche ein Pokal ſichtbar Vor aller Augen legt der Meiſter
dann die Uhr nebſt Kette eines Beſuchers in den Pokal rechts auf Befehl
iſt die Uhr verſchwunden während ſie ſich im gleichen Moment ſchon im
Pokal links vorfindet Bei einem zweiten Verſuch gelangt ſtatt der Uhr
ein Meerſchweinchen Tage Der Künſtler über die ſonderbare Ver
wandlung erregt ſteckt das Meerſchweinchen in einen Käfig und läßt den
ſelben mit Jnhalt aus freier Hand verſchwinden Nun aber erſcheint eine
Teufelsgeſtalt und überreicht dem Künſtler die verſchwundene Uhr nebſt
Kette Aus weißen Vohnen und gelben Erbſen braut er mit Hilfe der
unſichtbaren Mächte einen vollkommen echten Kaffee und auf einen Wink
erſcheinen Kaffeetaſſen Milch und Zucker auf einem kleinen Salontiſch
Ein Wort eine Bewegung und die Dinge kommen und gehen
wohin woher Es bleibt Geheimniß Das Publikum klatſcht
entzückt Beifall Der Meiſter verneigt ſich dankbar Aber jetzt hul
Wie ſchrecklich ſteht der Zauberer plötzlich ohne Kopf da den hält er in
der Hand und ſo grüßt er ſeine Gäſte Jetzt läßt er die Hand ſinken
da ſteht der Kopf auf einem Tiſchchen und nickt und rollt die Augen
plötzlich ſitzt derſelbe aber dem Meiſter auch ſchon wieder auf den
Schultern Was Wunder wenn nach ſolchen Experimenten die Tochter
des Zauberers Sulamith noch andere unbegreifliche Ueberraſchungen bietet
Frl Sulamith die indiſche Künſtlerin verwandelte einen goldenen Stab in
eine Schlange die ſie durch einen hübſchen Verſchwörungsgeſang bändigtZum Schluß ſtellt ſich die Künſtlerin mitten auf die vuhnr verſchwindet

wie ein Blitz und erſcheint wieder ehe der Zuſchauer den Vorgang recht
erfaßt hat aber ganz anders koſtümiert Jn den Ziſchenpauſen bietet der
japaniſche Künſtler Ko ve teki vielerlei unterhaltende Vorführungen
BenAli Bey giebt heute und morgen noch Vorſtellungen Wir wünſchen
ihm ein volles Haus

Die Fenerwehr wurde in der Nacht zum Mittwoch kurz nach
12 Uhr zur Beſeitigung eines Lagerbrandes nach Bechershof 8 Kaufmann
Behr gerufen Die Arbeiten wurden durch ſtarke Rauchentwickelung ſehr
erſchwert und dadurch auch viele Waaren beſchädigt ſo daß der Schaden
nicht unbedeutend iſt Nach ſtündiger Arbeit kehrte der Zug zum
Depot zurück Die Kohlenſäure Spritze und die mechaniſche Leiter wurden
gleich beim Eintreffen an der Brandſtätte durch Herrn Branddirektor
Michel wieder zurückgeſandt Die Brandurſache iſt unbekannt

Hufſchlag Der 30 jährige Geſchirrführer Karl Schmidt wurde
vorgeſtern Abend beim Füttern der Pferde von einem der Thiere derartig
gegen die Bruſt geſchlagen daß er ſchwer verletzt in die Klinik gebracht
werden mußte

Schwere Verbrennungen Die hier bei Verwandten zum Be
ſuch weilende 15 jährige Elſe Hübner erlitt eine ſchwere Verbrühung als
ihr ein mit kochendem Waſſer gefüllter Topf aus der Hand fiel und der
Jnhalt ſich über ihren rechten Fuß ergoß Die Verletzte mußte in die
Klinik aufgenommen werden

Gefährliches Spielzeug Geſtern Morgen ſpielte der 9 jährige
Guſtav Bierbrauer und ein anderer gleichaltriger Knabe mit einem
Beile Als nun Guſtav B ein Stück Holz hielt welches der andere
Knabe durchhacken wollte ſchlug letzterer fehl und traf die linke Hand
des Genannten decrart daß der vierte und fünfte Finger ganz abgetrennt
wurden während am dritten Finger der Knochen durchſchlagen wurde
Der Verletzte mußte in die Klinik aufgenommen werden

Schlägerei Beim Skatſpiel kam es vorgeſtern Abend sege
9 Uhr in einem Reſtaurant in der Landwehrſtraße zwiſchen den Be
theiligten zu einer Schlägerei Hierbei erhielt der 28jährige Arbeiter
Karl Paſſarge derartige Verletzungen im Geſicht daß er ſich in kliniſche
Behandlung begebn mußte

alle und den S 23 November Seite 8
Unfälle Der 14 jährige Hermahn Ede Kärzte infolge

eine Flurtreppe herab wobei er ſich infolge Gefäßzerreißung einen großen
Bluterguß am rechten Unterſchenkel zuzog Beim Schlachten eines
Rindes rannte ſich vorgeſtern Abend der 20 jährige dis Wilhelm
Berger aus Unvorſichtigkeit ein Meſſer in den rechten Oberſchenkel es
entſtand hierbei eine bedenkliche Stichwunde Auf einem Neubau blieb
vorgeſtern Morgen der 16 jährige r Max Hutanz qgu
einem Draht hängen und kam infolgedeſſen zu Falle wobei er mit
Unken Hand derartig in die Glasſcherben einer zerbrochenen Bierflaſche
ſchlug daß er ſich eine 6 em lange die Weichtheile durchtrennende Schnitt
wunde erlitt Beim Turnen zog ſich der 15 jährige Schreiber HermannH eine 3 ew eng bis auf den Knochen r enhe Wunde dadurch zu

daß er bei einer Uebung mit dem Hinierkopfe gegen den Barren fiel
Recht ſchmerzhafte Quetſchwunden erlitt der auf dem hieſigen Schlacht
hofe beſchäftigte 33 jährige Fleiſcher Eduard Schenk dadurch daß ihm der
Giebel einer helghdenen Lowry gegen den Kopf flog Auf der Cröllwitzer
Brücke wollte der 18 jährige Schloſſer Louis Bäcker während der Fahrt
von einem Straßenbahnwagen abſpringen Hierbei kam er an eine Treppe
kollerte mehrere Stufen derſelben hinab und erlitt infolgedeſſen einen Bruch
a de Vorderarms Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Be

ndlung

Telegramme und letzte Nachrichten
Paris 21 November Wolff s Bur Das Bureau des Genergl

rath s des Seinedepartements hat beſchloſſen ſich der Begrüßung des
Präſidenten Krüger durch den Pariſer Munfzipalrath auf dem Bahn
hofe anzuſchlicßen Das Bureau des Munizipalrathes das geſtern Nach
mittag wiederum in dieſer Frage zuſammentrat hielt ſeinen Beſchluß auf

recht Krüger in felerlicher Sitzung im Berathungsſaale zu empfangen
die zur Sitzung Geladenen werden nach der Sitzung im Saale des
Heiligen Georg vor Krüger defilieren

Marſeille 22 November Wolff s Bureau Wie gerüchtweiſe
verlautet iſt geſtern die Gelderland um 2 Uhr in Höhe von
Toulon ſignaliſiert worden Wie es heißt wird möglicherweiſe das
Empfangskomitee die geplanten Empfänge auf heute verſchieben ſelbſt
wenn Krüger noch im Laufe ded geſtrigen Abends in Marſeille eintreffen
ſollte Die Vereine welche zum Empfange des Präſidenten mit Fahnen
und Muſik an der Landungsſielle Aufſtellung genommen hatten waren
wieder abmarſchiert die Volksmenge hatte ſich vom Landungspiatz entfernt

Petersburg 22 November Hirſch s Bur Die neueren Be
richte über das Befinden des Zaren lauten fortgeſetzt zuverſichtlich Die
Schlafloſigkeit hält jedoch an Es werden überall Bittgebete in den
Kirchen abgehalten

Jekaterinoslaw 22 November Meldung des Kl Jn
der Steinkohlengrube Malinowskaja ſtürzte infolge Seilenriſſes ein
Fahrſtuhl in welchem ſich achtzehn Arbeiter befanden plötzlich
in die Tiefe Nach den bisherigen Nachrichten erlitten alle den Tod

London 22 November Wolff s Bur Dailly Telegraph
veröffentlicht aus amtlicher Quelle die Meldung daß Feldmarſchall
Roberts am Sonntage mit ſeinem Pferde ſtürzte Der Feldmarſchall
erſchien durch den Sturz ſehr angegriffen trug aber keinerlei Verletzungen
davon Er konnte ſeine Dienſtgeſchäfte wie gewöhnlich erledigen Dem
Kriegsminiſter theilte er mit daß er in Folge des Unfalles keinerlei Be
ſchwerden verſpüre

London 22 November Wolff s Bur Nach Meldungen der
Blätter aus Kapſtadt ſoll ein dort eingegangener Privatbrief die Mit
theilung enthalten daß der ſtellvertretende Präſident von Transvaal
Schalk Burger am 9 d M im Militär Hoſpital zu Johannesburg an
erlittenen Wunden geſtorben ſei Die Meldung hat von amtlicher Seite
bisher keine Beſtätigung erfahren

Loudon 22 November Wolff s Bur Die Times melden
aus Shanghai vom 21 Es heißt der Hof leide großen Mangel
und wünſche nach Peking zurückzukehren werde aber daran von Tung
fuſiang gehindert Ferner wird gemeldet daß geheime Edikte aus
Singanfu die Gouverneure und Vizekönige anweiſen fich auf eine ſofortige
und aktive Weiterführung des Krieges einzurichten Auch hierin er
blickt man Tungfuſiangs Werke

Newyork 22 November Reut Bur Nach Berichten aus
mehreren Städten von Tenneſſee und Miſſiſippi hat der Cyklon nicht
nur in Columbia ſondern auch in zahlreichen anderen Orten Verwüſtungen
angerichtet Jn Columbia ſollen neueren Meldungen zufolge 15 Weiße
und 22 Neger ums Leben gekommen ſein Nach einer Depeſche aus
Memphis ſollen bei dem letzten Cyklon in Tenneſſee etwa 50 Perſonen
ums Leben gekommen ſein

Staudesamtliche Zachrichten
Staudesamt Halle

Aufgeboten 20 November Der Schriftſetzer Max Schröder und
Antonie Kirmeß Franckeſtraße 12 und Taubenſtraße 26 Der Amtsgerichts
Sekretär Reinhold Günther und Margarethe Krauſe Halle und Eisleben
Der Bergmann Wilhelm Putzke und Wilhelmine Lindnerx BeeſenEvefgiießungen 19 und 20 November Der Poſtaſſiſtent Otto Bengs
und Marie Heiland Herzderg und Robert Franzſtraße 8 Der Kaufmann Karl
Poenicke und Emma Berger Bruckdorferſträße 10 und RNanniſcheſtraße 3

Der Kaufmann Wer eimer und Anna Reiche Leipzigerſtraße 14 und
Nikolaiſtraße 7 Der Reſtaurateur Louis Baatſch und Emilie Menſing
gr Ulrichſtraße 10

Geboren 20 November Dem Poſtſchaffner Karl Kühne eine T Minna
Delitzſcherſtraße 77 Dem Handelsmann Otto Hillert ein S Walther Drey
hauptſtraße 7 Dem Schneidermeiſter Karl Schröter eine T Hildegard Unter
berg 3 Dem Tiſchler Hermann Ritter ein S Walther Martinſtraße 21
Dem h Karl Herrmann eine T Bertha Schützenſtraße 10
Dem Handarbeiter Friedrich Hermann Lange eine T Anna Marie Luiſe
Zenkerſtrahe 15 Dem Fuhrwerksbeſitzer Albert Ackermann eine T Martha
kl Ulrichſtraße 11 em Stuckateur Bernhard Freitag ein S Willy
Langeſtraße 31 Dem Kaufmann Paul Rother ein S Paul Linden
ſtraße 11

Geſtorben 29 November Des Eiſenbohrers Paul Morgner S
todtgeb Wörmlitzerſtraße 19 Der Kaufmann Adolf Quentin 54 J
Hochſtraße 17 Der Handlungsgehilfe Karl Hertel 21 Luckengaſſe 2
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

M ä Gröeates LagerGust Uhlig Heschenken jeder Art Halle d J
mit und ohne Ausik

für den General Anzeiger werden angenommen
in Halle a S

Glauchaerſtr 78 R Georgii Kolonialwaarenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonjalwaarenhandlung

Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

46 F H Weber Kolonialwaarenhandlung

Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Kolonialwaarenhandlung
Trotha Magdeburgerſtr 28 L Büchner Kolonialwaarenhandlung

dor Provinz Saohagen

R

Blücherſtr 3 Ecke Königſtr G Rühlemann Kolonialwaarenhandlung

Leipzigerſtr 94 Kurtzke K Haſſe Cigarrenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachrißſtt Haupt Expedition

ſowie von ſämmtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver

in Hochzeits und Juhiklknms

Geiſtſtr 32 Max Bernſtein Kolonialwaarenhandlung

55 A Steinbeiß Uhrmacher

Halle bei Max Thümmler Weidenplan Ecke Friedrichſtr Verſand n ausw
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Als auf llend billig und im Preise bedentend zurickgesetzt empfebleEinzeline letzte Roben Roben Knappen Manasses Blousen Reste Plüsoh Reste Sammet Reste Velvet Reste
Kleine Reste für Schürzen und Einsätze

See Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 November
Seidenhaus G Schwarzzenberger Halle a Gr Steinstrasse 88

W eihnacehts Ausverkauf S
2 J

e echte e eZur Nueisr ung
An das hähmaschinen kaufende Publikum

Lauft nur eutche Nähmaschinen Laut moht von Beisenden u Acenten

in Material und Konstruktion sind die Der Reisende und Agent vertreibt meistens nur
deutschen Maschinen den ausländischen Fabrikaten ausiändische Fabrikatel

Der Preis deutscher Nähmaschinen direkten Vinkankist bedeutend niedriger wie der für ausländische Jedes solide Geschäft gewährt dem Käufer die elmann
Marken gleichen coulanten Zahlungs BedingungenWeitgehendste Garantie leisten alle deut wie der Agent ohne den enormen a m p I

Berlin Jerusalemerstrasse 28Kauft nur in Geschäften die deutsehe Nähmasehinen führen Vertriebeetellen für Halle

Verband deutscher Hähmaschinen Händler Len Futte Binneee a Wettiner Bobe
C Krütgen Königstrasse 24

Merkur Drogerie Gebr Hädicke Ludw Wuchererstr 75
Gustav Möchel Merseburgerstrasse 100

Gustav Moritz Gr Steinstr 71
Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95

Fritz Raue Geiststrasse Ecke Albrechtstr
Robert Weise Friedricheplatz

Ed Beyer Sohn Giebichenstein
Weitere Verkaufſestellen werden geswuelrt

schen Fabriken für ihre Maschinen Kufschlag

Weihnachts Ausverkauf
wemmen zu hedeutend ermüässigten Preisen zum Verkauf

Handtücher Wischtücher

Vertrieb von Brreugheen auß an deutschen Kolonien

eingeführt von dem

mindestens gleichwerthig meistens solider Die Der Preis der von dem Agenten und Reisendendeutsche Nähmaschinen Industrie steht heute unbe vertriebenen Maschinen stellt sich durch Provision eutse en 0 n a ause
stritten an der Spitze und hobe Reisespesen bedeutend höher wie beim

Unsere Verbindung mit der Firma Karl Eisengräber ist gelöst
J

Tischtücher u Servietten
fertige TLeibwäsehe aller Art

ar dimenm Witr R so Wie e e er Artikel

Gr Slecr
Leinen Wäsche u Aussteuer Geschäft

Leipzigerstr Goſ c ſi füſſifeder mit 14 Kkar PederAug J du Stück Mark 6,00 20,00
X h 2 55 Re S e S e e See

Grab Kränze
in allen Preislagen von 50 Pfg an

Wachsrosen und Kranzblumen
von 15 Pfg an pr Dutzend aufwärts empfiehlt

Agnes TWomallIa

r
I J

i

Eine Füllnng genügt bei täglieh mehretündigem Sebraueh 10 14 Tage 10

e oxn J
per Pfd Mk 1,60 1,80 2,00 u 2,40

ist an Reinheit und Wohlgesehmaek unübertroffen

FR DAViD Söpl HAliE A

beilage ganz nen eine Drei Kaiſer Spitze mit Lamettebüſchel 25 em lang 77 a a Nachf Geiststr 34 IV Niet h Hoflieſerant

rust Jentzsch I erst 31 ipziMnlon reine wer Khugters H Jauſcha i h e jetsch en cent m
Ferr ixuf 166

Kunſtblumen und Makartbonquet Fabrik 3 Große Zirichſtraße 3

2tes e Leipzigerſtraße 4 Ein Waggone vleichterer hochtragender KüheGlas Chriſhannſhun h iſt ſoeben eingetroffen und ſteht zum ſofortigen Verkauf

Kiſte enthaltend 340 Slück prachtvolle Veußeiten für nur r rMk 5 Nachnahme al bemalte n a e en Ter Frigee aſnsehmer seitigt sicher so Magervieh Depot Halle a Viehhof

G ycken Reflexe Engel mit bewegl Glasflügeln Phantaſieſachen Eis fort Kropp s Zahnwatte 20 Jeden Freitag und Sonnabend empfehlen
e zapfen Stran gkugeln Konfekthalter uſw Halbes Sortiment 3 Mk Carvacrolwatte à Fl 50 5 nur eeht i d J 5Für Händler u Wiederverkäufer Kiſten von 8 10 20 Mk Als Gratis Drogerien H Stitz Nachf Gr Stein friäsehes Güänseſfieisch

W Nietsch jun e
Klein exſterWeihnachtg xu9vörkauf hat begonnen

Zu herabgesetzten Preisen
verlauſe große Poſten

Baum woll u woll Sommer u Winter Kleiderstoffe Ballstoffe glatt u gemusterte Seidenstoffe
für Blusen u LIeider Sommer und Winter Jackets Umhünge Golfcapes Abendmüntel

Kleider Morgenröcke Blusen Kleiderröcke Unterröcke
Da nur diesjährige neue Waaren und gute um Verkauf kommen ſind hiermit beſondersvortheilhafte Gelegenheit Käufe 53 Wan Serauky t wenn

n

tödtet Ratten Mäuse u Hamster
sicher giftfrei und ohne Gefahr
für Menschen u Hausthiere Man kaufe
nur Aoker ins In Packeten à 3060 9 und 1 2zu haben Centrai
Kermania und Einhorn Dro
z 7 Oscar Ballin jraither Naonf Hans a g

Neue Ladeneinrichtungen er gari

SchaufenſterVerſchlüſſe u ſ w

werden nach Maß u Zeichnungen billigſt

Gebrauchte Ladeneinrichtungen

doppelte u einfache Pulte
Drehſeſſel Schiebe Glasſchränke

Geldſchränke immer großer Vorrath

C Mäüller Steinweg v
Telephon Nr 2243

Ladentiſche Regale Bücherſchräuke
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